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Ehrungen verdienstvoller Personen 
 im Rahmen des Dorfabends 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Rahmen des diesjährigen Dorfabends wurden zwei verdienstvolle Persönlichkeiten 
geehrt. Werner Haidacher und OSR Walter Schweiger wurde das Verdienstzeichen der 
Marktgemeinde Zell verliehen. V.l.: Kulturausschuss-Obm. Johann Platzer, Maria und 
Werner Haidacher, Annemarie und OSR Walter Schweiger sowie Bgm. Walter Amor. 

(Bericht auf den Seiten 3 bis 5 – Foto: J. Daum) 

 

Wechsel im Gemeinderat 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Nach dem Ausscheiden der bisherigen Gemeindemandatars und Bürgermeister-
Stellvertreters Ing. Andreas Binder rückte Robert Pramstrahler als Nachfolger in den 
Gemeinderat und in den Gemeindevorstand nach. Zum Bürgermeister-Stellvertreter 
wurde OSR Anton Kreidl, der in den vergangenen Perioden dieses Amt bereits durch 

neun Jahre hindurch ausfüllte, gewählt. (Bericht auf Seite 2) 
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Wechsel im Gemeinderat  
der Marktgemeinde Zell am Ziller 

 
   Kürzlich gab der lang-
jährig tätige Vbgm. Ing. 
Andreas Binder Bgm. Walter 
Amor seinen Rücktritt auf 
Grund von Arbeitsüber-
lastung und damit den Ver-
zicht auf das Gemeinderats-
mandat bekannt. Bürgermei-
ster Amor bedauerte diesen  
Schritt des  verdienten Man- 

datars, der in seiner 20-jährigen politischen 
Tätigkeit als Mitglied des Gemeinderates, des 
Vorstandes und als Bürgermeister-Stellvertreter 
ausgezeichnete Arbeit zum Wohle der Bevöl-
kerung leistete. Diese Entscheidung ist zu re-
spektieren wobei Ing. Andreas Binder Bereit-
schaft gezeigt hat, das zeitaufwendige Amt des 
Obmannes des Wasserverbandes Großraum Zell 
am Ziller weiterhin auszuüben. 
   Anlässlich der ersten Gemeinderatssitzung im 
Dezember wurde das Ersatzmitglied Robert 
Pramstrahler als Nachfolger angelobt und in den 
Gemeindevorstand berufen. 
   Der langjährige Mandatar OSR Anton Kreidl 
wurde nach dem Ausscheiden von Ing. Andreas 
Binder als Bürgermeister-Stellvertreter gewählt. 
Dieses Amt hat der erfahrene Gemeinderat OSR 
Anton Kreidl in den vergangenen Perioden be-
reits durch neun Jahre hindurch erfolgreich be-
kleidet. Bisher leistete er auch als Obmann des 
Bauausschusses wertvolle Dienste im Bereich der 
Infrastruktur unserer Gemeinde. 
 

Öffnungszeiten des 
Marktgemeindeamtes  

 
   Das Marktgemeindeamt Zell am Ziller bleibt 
am 24. Dezember 2008 geschlossen. Am 31. 
Dezember 2008 ist das Gemeindeamt von 8.00 
bis 12.00 Uhr geöffnet.  
   Gäste-Meldungen können an jenen Tagen, an 
welchen das Meldeamt geschlossen ist, im Büro 
des TVB Zell-Gerlos bzw. auch durch Einwurf 
in den am Gemeindeamt situierten Briefkasten 

erfolgen. 
 

Öffnungszeiten des  
Recyclinghofes Zell am Ziller  

 
Mittwoch, 24.12.08 - geschlossen 

Samstag, 27.12.08 - 8.00 bis 12.00 Uhr geöffnet 
Mittwoch, 31.12.08 - geschlossen 

Samstag, 3.1.09 - 8.00 bis 12.00 Uhr geöffnet 
 

Biomüll-Abholung während der 
Weihnachtsfeiertage 

 
   An folgenden Tagen wird der Biomüll während 
der Weihnachtsfeiertage und dem Jahreswechsel 
abgeholt: 
 

Mittwoch, den 24. Dezember 2008 
Mittwoch, den 31. Dezember 2008 

Donnerstag, den 8. Jänner 2009 
 

   Die Bevölkerung wird gebeten die Biomüll-
Säcke an den dafür vorgesehen Plätzen bereits-
zustellen. 
 

Überwachung des ruhenden 
Verkehrs im Gemeindegebiet 

 
   Wie schon im letzten Bürgermeisterbrief ange-
kündigt, wurde mit Beginn des Monats Dezem-
ber mit der Verkehrsüberwachung im Gemeinde-
gebiet begonnen. 
   Die privaten Sicherheitsorgane, die vom Ge-
meinderat beauftragt wurden, legen bei ihren 
Kontrollgängen in Zell das Hauptaugenmerk auf 
die Kurzparkzonen, Gemeindestraßen und Fuß-
gängerwege. Alle Verkehrsteilnehmer werden er-
sucht sich nach den Bestimmungen der Straßen-
verkehrsordnung zu verhalten. 
   Nachstehend seien jene Bereiche angeführt, 
auf welchen in der Zeit von 8.00 bis 18.00 Uhr 
von Montag bis Freitag, ausgenommen an Feier-
tagen, jeweils 60 Minuten kostenlos geparkt 
werden kann. Voraussetzung dabei ist, dass eine 
Parkscheibe verwendet wird.  
 

Kurzparkzone - „Gemeindeamt“ 
Kurzparkzone - „Raika/Apotheke“ 

Kurzparkzone - „Volksbank/Strasser“ 
Kurzparkzone - „Pflegeheim/Gerlosstraße“ 
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Zeller Dorfabend 2008 
 

   Der Zeller Dorfabend ist bereits zu einer be-
liebten Tradition der Marktgemeinde geworden. 
Diese Informationsveranstaltung fand schon zum 
32. Mal am 1. Advent-Sonntag statt. Bürger-
meister und Gemeindemandatare nutzten die 
Gelegenheit den Besuchern einen umfassenden 
Überblick über das Gemeindegeschehen zu ge-
ben, verdienten Persönlichkeiten Dank und An-
erkennung auszusprechen und den Preisträgern 
des Blumenschmuck-Wettbewerbes 2008 zu 
gratulieren. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Mitglieder des Gemeinderates beim Dorfabend.  
V.l.: Katharina Schwankler, Johann Platzer, Bgm. Walter 

Amor, OSR Anton Kreidl, Direktor SR Erwin Haid. 
 

   Kulturausschuss-Obmann Johann Platzer 
konnte als Ehrengäste Dekan Dr. Ignaz Stein-
wender, Mitglieder des Zeller Gemeinderates, 
Vereinsobleute und Verantwortliche der Zeller 
Bildungsstätten sowie Behördenvertreter be-
grüßen.  
   Musikalisch umrahmt wurde der Dorfabend 
von einer Bläsergruppe der Bundesmusikkapelle 
Zell am Ziller unter der Leitung von Robert 
Pramstrahler, der Gruppe „FBEI“ mit dem Leiter 
Thomas Unterberger und Markus Brugger mit 
seinem Musikschullehrer Andreas Sporer.  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Die Gruppe „FBEI“ umrahmte  
musikalisch den diesjährigen Dorfabend. 

 

 
   Nach der Begrüßung informierte Bürger-
meister Amor in seinem umfassenden Rückblick, 
unterstützt durch eine PowerPoint-Präsentation 
mit Bildern aus dem Jahresgeschehen.  
   Das Baugeschehen des sich zu Ende neigen-
den Jahres war geprägt von der Neugestaltung 
der Fahrbahn- und Fußgängerflächen in der 
Bahnhofstraße, die Erneuerung der Straßen- und 
Schutzwegbeleuchtung, der Sanierung der Ufer-
schutzmauer und der Errichtung einer Rampe für 
Fußgänger und Radfahrer. Der Bürgermeister 
informierte, dass die Marktgemeinde Zell in der 
letzten Zeit für den Neubau von Wasserleitungen 
€ 120.000,--, für die örtlichen Kanalisationsan-
lagen € 660.000,-- und für Straßenbauvorhaben 
einschließlich der neuen Beleuchtungen rund     
€ 800.000,-- ausgegeben hat.  
   Der zweigleisige Ausbau der Bahntrasse im 
südlichen Gemeindegebiet konnte abgeschlossen 
und der Verkehr auf dieser Strecke aufgenom-
men werden. Die Eisenbahn-Kreuzung in der 
Bahnhofstraße erhielt eine neue Ampelanlage. 
Mehrere Bahnübergänge im Freigelände wurden 
mit Sicherheitsabschrankungen ausgestattet. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
   Aus dem umfangreichen Kultur- und Gesell-
schaftsleben des Jahres 2008 wurden zahlreiche 
Veranstaltungen in Erinnerung gebracht: das 
traditionsreiche Gauder Fest, das Generationen-
fest der Marktgemeinde, die Nacht der 1000 
Biere, Kirchtage, Theateraufführungen und 
Platzkonzerte. Zu einem imposanten Festakt 
wurde das Doppeljubiläum „190 Jahre Bundes-
musikkapelle Zell am Ziller“ und „100 Jahre 
Zillertaler Schützenregiment“ mit der Auf-
führung des „Großen Österreichischen Zapfen-
streiches“ im Parkstadion. Der Museumsverein 
feierte sein 10-jähriges Bestandsjubiläum. Be-
sondere kirchliche Höhepunkte waren der Be-
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such des Erzbischofes Dr. Alois Kothgasser und 
die Feierlichkeiten „200 Jahre Kirchweihe“.  
   Mit einem Dank an alle Institutionen und Per-
sonen, die sich während des Jahres besonders für 
die Belange der Bevölkerung engagiert haben, 
schloss der Bürgermeister seinen Bericht. Er 
dankte allen, die sich um das Gemeindege-
schehen des Jahres kümmern, die sich um unsere 
Kinder, Jugendlichen und Alten sorgen, bei den 
Vereinen und den vielen Mitbürgern, die un-
zählige Dienste zum Wohle der Bevölkerung 
leisten.  
 

Ehrungen durch die Marktgemeinde 
 
   Bürgermeister Amor informierte, dass im Rah-
men von vorausgehenden Musikveranstaltungen 
die beiden Musikanten Hans Wolf und Alois 
Eberharter für ihre 40-jährige ununterbrochene 
Tätigkeit bei der Bundesmusikkapelle mit dem 
„Goldenen Ehrenzeichen“ der Marktgemeinde 
Zell am Ziller ausgezeichnet wurden. 
   In den Mittelpunkt des Dorfabends stellte 
Bürgermeister Amor zwei Persönlichkeiten aus 
unserer Gemeinde, die sich besondere Ver-
dienste erworben haben. 

   Werner Haidacher - 
Seniorchef des familienei-
genen Betriebes - heute 
Ehrenobmann des SK Raiff-
eisen Zell, war bis vor kur-
zem im Vereinsleben und 
auch im öffentlichen Ge-
schehen in verantwortungs-
voller Positionen tätig. Der 
Sportklub Zell verdankt ihm 

viel: Werner war in den Jahren nach 1972 sechs 
Jahre als Sektionsleiter tätig, von 1985 bis 1989 
Obmann-Stellvertreter, die Obmannstelle beklei-
dete er von 1989 bis 1993 und von 1995 bis zum 
Herbst vergangenen Jahres. 
   Wenn die sportlichen Erfolge der einzelnen 
Mannschaften auch immer wieder den bekannten 
Schwankungen unterlagen, so hat Werner 
Haidacher in seiner langjährigen Funktionärszeit 
für den Fußballsport in unserer Gemeinde trotz-
dem viel erreicht. Besonderen Wert hat Werner 
Haidacher auf die sportliche Betätigung von 
Kindern und Jugendlichen gelegt, die im SK Zell 
im wahrsten Sinne des Wortes eine sportliche 
Heimstätte gefunden haben. Sein Engagement 
hat mit der Verwirklichung des Parkstadions 

einen Höhepunkt gefunden, zu dessen Reali-
sierung die Marktgemeinde immerhin mehr als 1 
Million Euro investiert hat. Seine Verdienste 
wurden zuletzt auch mit der Verleihung des 
Goldenen Ehrenzeichens des Tiroler Fußballver-
bandes gewürdigt. 
   Weiters war Werner Haidacher auch in das 
Geschehen des TVB Zell am Ziller involviert: in 
den Ausschuss gewählt im Oktober 1990, von 
1999 bis 2006 war er im Vorstand tätig.   
   Dieses vielseitige Engagement - auch als Un-
ternehmer - hat der Gemeinderat erkannt und 
möchte dies mit der Verleihung des Verdienst-
zeichens der Marktgemeinde Zell würdigen. 

   Eine weitere Persönlich-
keit wurde im Rahmen des 
Dorfabends geehrt. OSR 
Walter Schweiger hat seine 
Berufslaufbahn als Pädagoge 
und als Leiter der Musik-
hauptschule Zell beendet. 
Von 1967 bis 1975 war 
Walter Schweiger an der 
Volksschule Zell - mit einer 

kurzen Unterbrechung auch an der Volksschule 
Hart - tätig. Im Jahre 1975 übersiedelt er an die 
Hauptschule Zell als Pädagoge und hat im Jahr 
1994 die Leitung dieser bis zu seiner kürzlichen 
Pensionierung übernommen. 
   Walter Schweiger haben alle als fleißigen 
Lehrer und umsichtigen Direktor kennengelernt. 
Bgm. Amor als Obmann des Hauptschulverban-
des hat darüberhinaus sein besonderes Engage-
ment zum Zeitpunkt der letzten Erweiterung des 
Schulgebäudes geschätzt. Weiters war und ist die 
Erwachsenenbildung stets ein wichtiges Anlie-
gen des Geehrten. All seine Leistungen wurden 
durch Bezirk und Land entsprechend gewürdigt, 
so wurde der verdienstvolle Schulmann auch mit 
der Verleihung des Titels OSR durch den Bun-
despräsidenten ausgezeichnet. 
   Die Arbeit des verdienstvollen Pädagogen und 
Direktors zum Wohle der Schüler und des Lehr-
körpers hat der Gemeinderat der Marktgemeinde 

dankend anerkannt und durch die Verleihung des 
Verdienstzeichens der Marktgemeinde Zell ent-
sprechend gewürdigt. 
   Der Blumenschmuck und die Verschönerung 
des Ortsbildes ist seit jeher ein besonderes An-
liegen der Gemeinde. Im Rahmen von Begehun-
gen im Sommer wurde durch eine Jury unter 
Vorsitz von Josef Hundsbichler, Obmann des 
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Gartenbauvereines Mayrhofen, eine Bewertung 
des Blumenschmuckes vorgenommen. Die aus-
gewählten Objekte, vorgetragen durch GR 
Annelies Brugger, wurden in verschiedene Kate-
gorien gereiht und die teils aufwendige Arbeit 
für den kostspieligen Blumen- und Pflanzen-
schmuck in Form von Präsenten gewürdigt. 
   Dekan Dr. Ignaz Steinwender stimmte in der 
Folge mit besinnlichen Worten die Besucher des 
Dorfabends auf die kommende Advent- und 
Weihnachtszeit ein. 
   Bürgermeister Amor ging im Rahmen seiner 
Schlußworte auf künftige Investitionsschwer-
punkte, die bei der Erstellung der budgetären 
Grundlagen für die nächsten Jahre berücksichtigt 
werden sollen, ein und bedankte sich bei allen 
Verantwortungsträgern in unserer Gemeinde für 

die gute Zusammenarbeit und lud alle Anwesen-
den zu einem kleinen Buffet mit Untrunk ein.  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Claudia Wetscher, die sich am Landeswettbewerb für 
behinderte Sportler erfolgreich zeigte, wurde von 

Bürgermeister Amor ausgezeichnet.  
   

   Ein besonderer Dank gilt den Sponsoren, der 
HDI Hannover Versicherung und des Zillertaler 
Versicherungsvereines, die die musikalischen 
Auftritte der Gruppe „FBEI“ unterstützen.  

(Fotos: J. Daum) 

 
Hochzeits- und Geburtstags-

Jubiläen in der Marktgemeinde 
 

Dezember 2008: 
 

Geburtstage: 
Irma Gredler, 80. Geburtstag 
Alfons Amberger, 70. Geburtstag 
 
 

   Die Marktgemeinde Zell gratuliert auf diesem 
Wege nochmals den beiden Jubilarinnen sowie 
dem Jubilar recht herzlich und wünscht weiterhin 

alles Gute und viel Gesundheit! 

Kundmachung für Silvesternacht 
 
   Auf Grund des Pyrotechnikgesetzes 1974 
i.d.g.F. wird im Gebiet der Gemeinde Zell die 
Verwendung von Feuerwerksartikeln der Klasse 
II während des Jahreswechsels geregelt: 
   Der Verkauf und die Überlassung von Pyro-
techn. Artikeln der Klasse II (Kleinfeuerwerk 
mit einem Gesamtsatzgewicht von mehr als 3 - 
50 Gramm) an Personen unter 18 Jahren ist ver-
boten. Ebenso ist die Verwendung der voran-
geführten Artikel durch Personen, welche das 
18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, ver-
boten. Für alle übrigen Personen genehmigt der 
Bürgermeister die Verwendung obiger Feuer-
werksartikel 
 

ausnahmslos in der Neujahrsnacht, also 
von 23.45 Uhr am 31.12.2008 
bis 01.00 Uhr am 01.01.2009. 

 

   Die Verwendung dieser Gegenstände ist in ge-
schlossenen Räumen untersagt. Besonders sei 
erwähnt, dass Einfuhr, Überlassung, Besitz und 
Verwendung pyrotechnischer Gegenstände der 
Klasse II, die einen Metallknallsatz oder einen 
Knallsatz mit Schwarzpulver enthalten, nur zu-
lässig sind, wenn bei ihrer Verwendung aus einer 
Entfernung von acht Metern die Lautstärke 120 
dB(A)I nicht überstiegen wird und diese mit ein-
em entsprechenden Prüfzeichen versehen sind. 
   Besondere Rücksicht ist während der Sil-
vesternacht 2008 auf das Pflegeheim zu nehmen!  
 

Krampus-Lauf in Zell 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auf Einladung des Vereines „Die Höllischen“ kamen 
wieder zahlreiche Gastgruppen nach Zell zum Krampus-

Lauf. Unzählige Schaulustige bestaunten diese 
wunderschönen holzgeschnitzten Masken. Einige der 
Besucher bekamen auch die langen Ruten zu spüren. 

(Foto: H. Widmoser) 
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Nikolaus-Einzug  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Donnerstag, den 4. Dezember kamen zahlreiche 
Kinder mit ihren Eltern ins Ortszentrum um den Heiligen 

Nikolaus zu sehen. Jedes Kind bekam auch ein kleines 
Geschenk überreicht. (Foto: H. Widmoser) 

 
Compano-tirol.at: Sprit sparen mit 

Fahrgemeinschaften! 
 
   Fahrgemeinschaften sind in Zeiten steigender 
Treibstoffpreise eine echte Alternative! Das gilt 
besonders für PendlerInnen, die jeden Tag den-
selben Weg mit dem Auto zurücklegen. Über die 
neue Fahrplatzvermittlung des Landes Tirol, 
compano-tirol.at, kann man einfach und schnell 
die passende Fahrgemeinschaft finden.  
   So geht’s: Die Teilnahme an compano-tirol.at 
ist ganz einfach. Wer einen Fahrplatz anbietet 
oder sucht, kann über die Internetplattform 
kostenlos eine Fahrgemeinschaft bilden. Einzige 
Voraussetzung dafür ist eine Registrierung. 
   Sicherheit durch Registrierung: Die Registrie-
rung dient der Vermittlung, aber auch zur 
Sicherheit. Dadurch weiß man immer genau, bei 
wem man mitfährt und wen man mitnimmt. 
Auch Haftungsfragen sind damit beseitigt. 
   Nähere Auskünfte und Informationen findet 
man unter www.compano-tirol.at.  

Tag des Brotes an der Volksschule 
 
   Groß war die Freude der Kinder, als sie auch 
heuer wieder verschiedene Brote aus dem reich-
haltigen Sortiment der Bäckerei Karl Strasser ge-
schenkt bekamen. So eine Pause schmeckt ein-
fach ganz besonders. 
   Im Unterricht gingen die Kolleginnen der 
Volksschule auf die Bedeutung des Brotes in 
besonderer Weise ein. Schon vor über 10.000 
Jahren rührten die Menschen aus gemahlenem 
Getreide und Wasser einen Brei an, den sie ver-
speisten. Leider war diese Suppe aber nicht 
haltbar. Erst die Idee, die dicke Flüssigkeit auf 
einen heißen Stein zu schütten, führte zu einer 
Verbesserung der Haltbarkeit und zum Vorläufer 
des heutigen Brotes.  
   Im Regionalmuseum kann man eine Weiter-
entwicklung der Backtradition - nämlich einen 
Backofen - besichtigen. Heuer hatten unsere 
Schüler schon Gelegenheit, diesen Ofen in Funk-
tion zu erleben, indem sie selber Brot herstellten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Vielen ist aus der jüngsten Vergangenheit der 
Seelzelten - ob Hirsch oder Henne - geläufig. In 
verschiedenen Kulturkreisen ist es Tradition, 
Brot in unterschiedlichen Formen zu backen. Es 
ging den Kindern ganz besonders nahe, als sie 
erfuhren, dass es auch bei uns Hungersnöte gab, 
weil kein Getreide zur Verfügung stand. Daher 
war die Information, dass die Bäckerei Strasser 
zig verschiedene Brotsorten bäckt, eine beruhi-
gende Auskunft. Aus der Fülle dieses Angebotes 
können wir tagtäglich wählen. 
   Für dieses schon zur Tradition gewordene Ge-
schenk der Bäckerei bedanken sich die Schül-
erinnen, Schüler und Lehrkräfte der Volksschule 
Zell beim Chef, Karl Strasser. 
 

Direktor Mag. Max Schneider, Volksschule Zell 
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Ärztliche Wochenend-  
und Feiertagsdienste 

 
   Die ärztlichen Wochenend- und Feiertags-
dienste werden - soweit der Marktgemeinde be-
kannt - im Bürgermeisterbrief veröffentlicht. 
 

Samstag, 20. und Sonntag, 21. Dezember 08: 
Dr. Herwig Kunczicky, Unterau 7, Tel. 4200 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 17.30 Uhr 
 

Mittwoch, 24. Dezember 08: 
Dr. Klaus Streli, Gerlosstraße 5, Tel. 3232 
Notordination von 8.30 bis 12.00 Uhr und von 
16.00 bis 17.00 Uhr 
 

Donnerstag, 25. Dezember 08: 
Dr. Herwig Kunczicky, Unterau 7, Tel. 4200 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 17.30 Uhr 
 

Freitag, 26. Dezember 08: 
Dr. Wolfgang Müller, Rohrerstr. 31, Tel. 2544 
 

Samstag, 27. Dezember 08: 
Dr. Klaus Streli, Gerlosstraße 5, Tel. 3232 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 18.00 Uhr 
 

Sonntag, 28. Dezember 08: 
Dr. Herwig Kunczicky, Unterau 7, Tel. 4200 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 17.30 Uhr 
 

Mittwoch, 31. Dezember 08: 
Dr. Herwig Kunczicky, Unterau 7, Tel. 4200 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 17.30 Uhr 
 

Donnerstag, 1. Jänner 09: 
Dr. Klaus Streli, Gerlosstraße 5, Tel. 3232 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 18.00 Uhr 
 

Samstag, den 3. Jänner 2009: 
Dr. Herwig Kunczicky, Unterau 7, Tel. 4200 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 17.30 Uhr 
 

Sonntag, 4. Jänner 09: 
Dr. Klaus Streli, Gerlosstraße 5, Tel. 3232 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 18.00 Uhr 

 
 

Dienstag, 6. Jänner 09: 
Dr. Wolfgang Müller, Rohrerstr. 31, Tel. 2544 
 

Samstag, 10. und Sonntag, 11. Jänner 09: 
Dr. Wolfgang Müller, Rohrerstr. 31, Tel. 2544 
 

Samstag, 17. und Sonntag, 18. Jänner 09: 
Dr. Klaus Streli, Gerlosstraße 5, Tel. 3232 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 18.00 Uhr 
 

Samstag, 24. und Sonntag, 25. Jänner 09: 
Dr. Herwig Kunczicky, Unterau 7, Tel. 4200 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 17.30 Uhr 
 

Samstag, 31. und Sonntag, 1. Februar 09: 
Dr. Wolfgang Müller, Rohrerstr. 31, Tel. 2544 
 

Kundmachung Wohnungsverkauf 
 

   Die Marktgemeinde Zell beabsichtigt, die 
Wohnung TOP 6 im 1. Stock der Wohnanlage 
Rosengartenweg 4 an den Höchstbieter zu ver-
äußern. Die Wohnfläche beträgt 51,53 m² zu-
züglich Balkon und Kellerabteil. Die Wohnung 
wird nur unter der Bedingung verkauft, dass 
diese als Hauptwohnsitz Verwendung findet. Die 
Wohneinheit wird nicht unter dem Schätzwert 
veräußert. 
   Unterlagen und Informationen können im 
Marktgemeindeamt Zell am Ziller bei Alfons 
Turozzi eingesehen werden. 
   Kaufinteressenten mögen das Angebot schrift-
lich bis längstens 30. Jänner 2009, 12.00 Uhr, im 
Marktgemeindeamt abgeben. 
 

Kundmachung 
Vermietung einer Wohnung 

 
   Im Amtsgebäude der Marktgemeinde Zell, 
Unterdorf 2, gelangt eine Wohnung im 3. Ober-
geschoß zur Neuvermietung.  
   Die gegenständliche Einheit weist eine Größe 
von 68,15 m² auf und besteht aus Küche, Wohn- 
und Schlafzimmer, Bad/WC, Flur, Balkon und 
einem extern gelegenen Kabinett. Bedingung ist, 
dass die Wohnung als Hauptwohnsitz Verwen-
dung findet.  
   Personen, welche an der Anmietung interes-
siert sind, mögen sich im Gemeindeamt bis 30. 
Jänner 2009 unter Telefon 2222-12 bewerben.  
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Veranstaltungen während der 
Weihnachtszeit 

 

Friedenslicht-Aktion 2008 
 
   Wie schon letztes Jahr, wird die Jugend der 
Freiw. Feuerwehr auch heuer wieder am Diens-
tag, den 23. Dezember, die Friedenslicht-Aktion 
im Ort sowie in der Umgebung durchführen. 
   Das Friedenslicht kann in der Zeit von 16.00 
bis 20.00 Uhr in der Feuerwehrhalle abgeholt 
werden. Es wird ersucht eine Laterne oder Kerze 
mitzubringen. 
   Die Feuerwehr Zell wünscht allen frohe Weih-
nachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
 

Eisgala am 27. Dezember 2008  
im Zeller Freizeitpark  

 
   Am Samstag, den 27. Dezember 2008 findet 
um 20.30 Uhr im Freizeitpark Zell eine beein-
druckende Eisgala mit vielen Stars statt. 
  Nähere Informationen erhält man im Büro des 
Tourismusverbandes Zell-Gerlos, Zillertal Arena 
unter Tel. 2281 oder unter www.zell.at. 

 

Silvesterzug 2008 macht  
Halt in Zell am Ziller  

 
   Wie auch in den letzten Jahren, wird heuer 
wiederum der Silvesterzug 2008 durch das Zil-
lertal dampfen. Dabei macht er auch Halt am 
Bahnhof Zell am Ziller. 
   Um ca. 11.45 Uhr wird er am 31. Dezember in 
Zell eintreffen. Alle Einheimischen und Urlaubs-
gäste sind recht herzlich eingeladen am Bahnhof 
von Zell am Ziller vorbeizukommen und den 
letzten Dampfzug des Jahres 2008 zu begrüßen. 
 

Neujahrsempfang 2009  
des Bürgermeisters 

 
   Wie schon in den letzten Jahren lädt Bürger-
meister Walter Amor auch zu Beginn des Jahres 
2009 wiederum Persönlichkeiten und Verant-
wortungsträger zum Neujahrsempfang ein. Die-
ser findet am Montag, den 12.1.2009 um 20.00 
Uhr in der Aula der Tourismusschulen statt.  
   Musikalisch umrahmt wird diese Veranstaltung 
von einem Bläserensemble der Bundesmusik-
kapelle Zell am Ziller. 

Aus der Zeller Chronik 
 
   Die Marktgemeinde Zell am Ziller verfügt über 
eine der umfangreichsten Gemeindechroniken 
unseres Bezirkes. Alljährlich wird das in Wort 
und Bild festgehaltene Geschehen im Rahmen 
einer Ausstellung der Bevölkerung zugänglich 
gemacht. 
   Im Bürgermeisterbrief werden regelmäßig Be-
standteile derselben veröffentlicht, diese sollen 
einen Rückblick auf einzelne Ereignisse von 
Zell am Ziller geben. 
 

   So wie heute die 
öffentliche Ordnung in 
Zell zum Beispiel mit dem 
Einsatz von Sicherheits-
kräften eines privaten 
Unternehmens über-
wacht wird, war man 
auch in der Vergangen-
heit um die Sicherheit 
der Bewohner besorgt.  
   Während der ersten 
Jahrzehnte des vergan-
genen Jahrhunderts ver-
sah Josef Lackstätter als 
Nachtwächter Dienst. 
Wie   im   Gemeindeaus-  

schuss-Protokoll vom 14.12.1910 nachzulesen ist, 
wurde er damals mit 32 Kronen pro Monat entlohnt. 
Seine Aufgaben waren, während der Nacht - wie im 
Protokoll vermerkt - „… als Sicherung gegen Einbruch 
und Feuersgefahr zu patrouillieren“. Anlässlich der 
Sitzung vom 21.08.1924 wurde auf eine Anfrage der 
Landesregierung festgestellt, „… dass man hierorts 
nicht in der Lage ist, einen Nachtwächter voll zu 
bezahlen und deshalb von einer weiteren Anstellung 
eines solchen Abstand genommen wird.“ Damit 
dürfte auch die Ära des Josef Lackstätter als 
Nachtwächter zu Ende gewesen sein.  

 
 

Bis zum nächsten Brief  
grüßt herzlichst 

 
 (Walter Amor, Bürgermeister) 
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